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nicht genug Auch eine Spielzeugkiste traf ein mit prächtigen Spielen und
Büchern, es war wie an Weihnachten Aber das « Tollste » — das war der
Fußball Der wird vorläufig noch mehr geschätzt als die vielen wunderschönen

Wäsche- und Kleiderpakete, die Hosen und Hemden und Socken
und was da alles zum Vorschein kam. Wie froh werden ihre Eltern sein,
wenn sie so wohlausgerüstet heimkehren Jetzt allerdings wird all das,
und auch die vielen neuen Schuhe, die wir dank der schönen Markenspende
erstehen konnten, noch gespart, denn was braucht es mehr in diesen
sommerlich warmen Tagen als eine Turnhose und ein Leibchen oder Hemd
So gibt es auch weniger zu flicken, denn unsere beiden Lehrerinnen (eine
junger Zürcher und eine Aargauer Kollegin) haben wahrhaftig sonst genug
zu tun Sie sind aber mit Begeisterung bei der Sache, und ihre flotte
Zusammenarbeit läßt sicherlich manche Schwierigkeit überwinden.

Denn so leicht ist es nicht, aus all diesen Bürschchen eine harmonische
Gemeinschaft zu bilden. Man muß nur zuhören, wie da deutsch und welsch
durcheinandergeredet wird Zum Glück verstehen alle, die aus dem Tessin
kamen. Französisch, aber dann und wann tönt doch auch ein italienischer
Brocken dazwischen, und hie und da ist man um Roger, den sie den «
Traducteur » getauft haben, recht froh, denn er spricht alle drei
Landessprachen. Lustig war es, wie die Buben aus Nordfrankreich gar nicht
begreifen wollten, daß die aus Nizza keine Franzosen seien, und ganz köstlich,
wie unsere Emigrantenbuben (es sind deren sechs im Lager) oder unsere
Walliser wieder ein ganz anderes Element in die Gesellschaft bringen. So
haben wir wirklich fast einen kleinen « Völkerbund » beisammen, und
heißer Dank erfüllt uns, daß dies mitten im Kriege möglich wurde.

« Friede und Ruhe verpflichten », stand im Brieflein, das eine Kollegin
ihrem Päcklein beilegte. Wie recht hat sie Aber viele, viele fühlten wie
sie, und es war uns einfach ganz unmöglich, allen Spenderinnen persönlich
zu danken. So viele haben an uns gedacht So viele Klassen haben
gesammelt. Geld, Kleider, Spielsachen, Lebensmittelmarken, viele, viele
Schuh- und auch etliche Textilcoupons haben wir bekommen. Dürfen wir
an dieser Stelle allen gesamthaft danken Unser Dank ist nicht weniger
herzlich

Mit Freude blicken wir auf das begonnene Werk, manche Sorge wird
es uns noch bereiten, aber was in unsern Kräften liegt, wollen wir tun,
damit unsere Buben gesund und kräftig heimkehren und für ihr ganzes
Leben eine liebe Erinnerung mitnehmen können. E. E.

Auf unser Postcheck (Vili 7630, Schweiz. Lehrerinnen-Zentralkasse) sind uns seit
der letzten Verdankung noch folgende Spenden, für die wir ebenfalls herzlich danken,
eingegangen: E. Sch., Basel Fr. 50; Klasse O. M., Bern Fr. 50; Dr. C. T.. Riehen Fr. 10;
V. V., Basel Fr. 2; Klasse C. Tsch., Zürich Fr. 10; E. Z., Zürich Fr. 20; H. M. Wattwil
Fr. 20; H. K., Zürich Fr. 10; M. Sch., Pratteln Fr. 10. E. L.

Die diesjährige 1.-August-Aktion ist die 33. Sammlung des Bundesfeier-Komitees.
Dasselbe wurde 7939 von einigen fortschrittlich gesinnten Eidgenossen gegründet. Das
Gesamtresultat beträgt bis heute über 77 Millionen Franken, we/che zur Förderung
gemeinnütziger und kultureller Werke verausgabt wurden. Der Reinertrag dieses
Jahres ist für den Sdiweiz. Samariterbund und die Schweiz. Nationalspende bestimmt.
Ab 15. Juni verwende deshalb jedermann die Bundesfeiermarken und -karten.

339


	Bundesfeier-Aktion 1942

